
Iilerrr-. irae Ta,uecho*-GeduXy zum Geelenhere

Yon Dr. Philipp Lehrs

Wohl die bedeuten'dste Ä\:inistin der B0er Jahre rval Flau
Hermine Tanscher - Geduly, Preßburg. lhre Glanztreistungen

rvar.en die Ersteigungen des Oltlels über das IJoclijoch, der'

Trafoiel Eisrvarrd, der Königsspitze unil der Pala di San il'Iar-
tilo als erste Illar. Äbgesehen von kleineron Gipfetrbegehungen
und Paßübergängeu machte sie etrva 140 lfochtoulen, darunter
X,Xontblanc von Courrnayenr, Dom, Dent Blanche, Gabelhorn,
'Weißh,orn l,Iattelhorn, Schr:ecl<horn Aletschhorn, Ilintera arhorn
und Jnngfrau. Bernh. Chr. I'losl

Vor mir liegt die vortreffliche ,,Siegfried-I(arte"
1 :50 000 der Schrveizerischen Eidgenössischen Lan-
clesaufnahme vom Matterholn- und 1\{onte-Rosa-
Gebiet aus den siebziger Jahren cles 19. Jahrhunderts,
auf rvelcher mit einer feinen Linie in roter Tusche
die Anstiegsroute vom Riffelhalrs zlrm l{onte Rosa
eingetragen ist.

Diese Eintragung stammt von der Fland meines
Vaters.

Im Ilochsommer des Jahres 1876 hatte der damals
noch sehr jugendliche Studiosus n4ax Lehrs, welcher
späterhin in seinem Leben r-rnd Streben fördernd und
fühlend einen nicht unbeträchtlichen Anteil an der
Entrvicklung der bildenden I(unst in deutschen Lan-
den zn spenden berufen rvaL, c{en aus Preßburg im
Ungarlande kommenden Dr. B6la Tauscher rrnd des-
sen Illau Flermine, geborene Geduly, in den Bergen
del Vestschweiz Lennen gelelnt.

n'Ianche gemeinsame Tour, auf der sich das damals
schon erfahrene Bergsteigerehepaar. des Novizen
freundlich annahm, ward unternommen; nnter an-
der:en auch jene zum Monte Rosa. An dieser nahrn
auch Hermann Gildemeister ans Bremen teil; clazu
die beiden tr'ührer Johann Pedrus von Stalden uncl
,Ioseph Andermatten von Saas.

Der gemeinsame Bergsommer begründete eine
herzliche Freundschaft auf Lebenszeit" Er begründete
abel noch etwas Weiteres. Denn als rvenige Jahre
später der junge I(unsthistoriker, gelegentlich eines
Studienau{enthaltes in Wien, dem lieben Freundes-
paal in dem nur eine gute Bahnstunde donauabrvärts
gelegenen Preßburg den versprochenen Besuch abstat-
tete, da ergab sich das Vorhandensein einer jüngeren
Schrvestel von Frau Tauschen Isabella Geduly, die
im rveiter:en Verlaufe meine Mutter .ger'vorden ist.

Der geneigte Leser verzeihe diesen Exkurs in meine
eigene Ent'r,vicklungsgeschichte; allein: einem Bio-
logerr, zn lvelchem ich mich ziemlich früh schon ent-
r,vickelt habe, liegt eine gervisse Neigung zu phyle-
tischer- Betrachtungsrveise nun einmai verzeihlich
nalte, zumal dann, lvenn er sich intensiver mit Be-
griffen, rvie etwa: ,,Natürliche Auslese" oder ,,Ver-
erbun_g errvolbener Eigenschaften'c ein Leben lang zu
befassen gehabt hat. Damit soll keinesu'egs et\ya alrf
irgend eine beachtliche alpinistische Veranlagung
rneinerseits gezielt sein; sondern lediglich alrf eire
s ehr aus gespr-o chene Natur- und I(unstauf g eschloss en -
heit, die ich meiner festen lJberzeugung nach zu glei-
chen Teilen den Familien Geduly und Lehr:s zu
danken habe.

[Jnd hiermit sei denn zugleich auf einen grund-
legenden Wesenszug von llerrnine Tanscher-Geduly
hinger'viesen: ,,Natur und I(unst, sie scheinen sich zu
fliehen; und haben sich, eh man es denkt, gefunden.cc

Ihre Zeit- und Fahrtgenossen kannten sie und
ihren l{ann als bahnbrechende Pioniere einer, man
darf rvohl sagen: klassischeir Epoche des Älpinismus.
Sie rvar abel noch mehr als dies. Denn es war ihr
außerdem noch zrveierlei gegeben: ein ungewöhn-
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liches llinfrililungs."'crmögen in die Natur; und ein
ebenso ungcn'öhnliches l\{aß an cclit künstlerischt:r:
Äusch'ucksf ühiglreit. l)iese ha rtnorr isch ä nsgesliili elr e

\rerbindung vorr beiilcm rrlrer - ge\\'onnetl utttl r-cr''
tie{t clulch das El:leheri alpiner Lcistr.rng - - ist etrvas

rei:ht Selterres. l)ei- llegriff, ja selbst dcr bloße Narne
.,S1rort" r,var dazumal jenenr bergfrolrcn Gesclrleclit
noch clrirchaus frernd. So verrnotrliten sie vol allttn
der Berge Natur zu erschließen, sehr" zt-l Llltserlll
IIeile.

.lJie l{unst der I)arstellrr-ns des Erlr:}.rten aber. di e

ist doclr n'ohl das boderttsamste Er"be, rvelches utts
Nacligcborenen zu rve rtbestäncligern 13esitze *'ard.
Urrcl ar-rs der: nicht übergrol3en Schar jcner darlalisen

- irn recht intierlichen Sinne ais lirschlie{.\cr der
Ilergnatur zu bczeichnenden - Alpinisten het,t sich
IIerrnine.Tansc'lters Fersrjnlichlreit syrnpathisch her-
1:O r".

Wer in den Bericliten ihrel Besteigungen liest, tlie
sic[r in den l]änden des Deutschen utrd Osterreichi-
schen Älpenr.ercins in so manchem Jahrgang vor dcr
Jahrhundertrvende {inden, cler rvircl dem gerviß bei-
stimmen.

L,l-rer die unrnittelbare Bedeutung ihrer alpinisti-
schen Leistuilgcn an sich zu urteilen steht mir nicht
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Dr. Böl.a Tauschet

zn: trtrd e-s ist auch nicht das Ziel ,.lieser: Zcilen. Den
lein tnenschlichen Cii:unclzügen ilrres Wesens allein
seltt:n meine \\'orte. I)a aber findet sich der tiefe"
tpeilerrde Boln eines leir:hen [{elzens. Und der trrat

rijcht ailein arif ber:gerobclndern Gcl-riete gespnrclelt;
rlie blul.iungc Alztfr':ru ist darrebcn noch in ilrre ir

tr rrgallän cliscl ren I I einiat zrir Begrü ncl erirr d es dor t igeir
liott:rr Iiretrzes gervorden. Äls ich zuTetzt bei ihr
rvar, itt rneiner h'futtcrstadt Preßburg, Ostern 191,[
rvar's, cla zeigte sie uns in frohern Stc,iz nicht nur
ihre manigfachen Erfolge in cler Ilebrrrrg der altein-
gesessenon l;unstvollcn briuerlichen Stickerei-llaus-
indrrstrie : sondern auch die erstarrclenen ßot-Iireuz-
Anslalten; mit clem 'Zrsatz: ,.uncl im kliegerischen
Emst{alle, clen ein giitigor Himnrel r.elhüten möge,
sin,.l l.il irnstancle arrfier.lem noch biruren rverrlger
\\'.ochen eile r\nzahl größerer Standortlazarette ein-
zuri chten.t'

Ein scltsames Erlebnis sei denr Neffen vergönnt)
hier zum Sclrlusse noch aus eigencr Erinnerung an-
zufügen.

Irn r:egenreiclien Sornrner 1913, clen ich mit meiner
jungen Iirarr im Belner Obelland r-erJ-rrachte. fuhr
ich, Sonne suchend, mit der i<urz zuvor eröffneten
Lötschbelgbahn hiniibei- ius Iihone tal. In Iiandelsteg
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ruhte mein Blicl uoch einmal au{ dem alten ,,Bären-
Wirtshaus", clarin vor einem Dritteljahrhundert
einst der Freundschaftsbund zrvischen dem Ehepanr
Tanscher trnd meinem Vater geschlossen rvorden rvar.
\/on Yisp aus, über Stalden und Saas im Gnurd, wau-
derte ich in derr folgenden Tagen bis zur Paßhöhe
cles i\'{onte X'Ioro; von dort rvollte ich den standiosen
Flankenblick auf den [,{onte Rosa genießen. Vie ich
nun dort einsam rastete, kam von l'Iacugnaga lrer ein
älterer Belgführer heraufgestiegen, ein Deutsch-
Valliser der Erscheinutrg nach, 4"1 girre Paltie ins
Piemontesische hinüber geleitet haber rochte. l\ach
kurzern Gruß ließ er sicl-r in ciniger Bntfernung von
rrrir nieder. Dann, nach einer l<leinen Weile atrfmelk-
sarrrcr lleäugung, rücl<te er zutl'aulich näher, bot rnir
sein ..Chriesi-Geischt-Fläschli" und sprach: ..Jetzt,
wenn ich nicht rvüßt, daß meine gute Frau Dr. Tart-

scher nie niclrt einen Sohn gehabt hat, so müßet ich
meinen: Ihr n-rüßet ein Chind dazu sil" Worarrf ich
nlr antrvorten konnte: ,.Ein Iiincl von ihr freilich
nicht, aber: ein Schwester-I(indl" Das lvar der treff-
liche Änton Furrer von Eisten, der mit meiner lieben
l'Iutter-Schl'ester zahlreiche Besteigrngen einstmals
ausgeführt hatte. \Vir beide haben dann in Älmagell
einen erinnerungsclurchtränliten Abend verbracht.

i\ls ich, Ostern 1914, r'on clieser Begegnung in
Preßbulg erzählte. rvurden i[-rr die Augen feucht. Ich
habe sie nicht rvieder gesehen. Nach liriegsende ist
sie als Insassin einer jener Wohl{ahrtsanstalten fi.ir
lVlinclerbemittelte, die sie einst im Rahrren der Rot-
Kreuz-Caritas seschaffen, still verstorben.

I(inder des alten .Anton Furrer hatten ihr noch
einige Eclelrveißsterne gervidrnet.
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